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Keep on rolling! 
Skating macht dort Spass, w o  genügend Platz und eine optimale Unterlage vorhanden ist 

Aber auch dann ist Fun beim 
Skaten angesagt, wenn der Ska
ter seinen fahrbaren Untersatz 
voll im Griff hat und nicht umge
kehrt! Hermann Kutzer, der In-
line-Kurse leitet, gibt Auskunft 
über diesen Trendsport, der bei 
den Teenagern ebenso gefragt 
ist, wie bei älteren Semestern. 

MARIO HEEB 

VOLKSBLATT: Was ist für Dich beim 
Inline-Skaten wichtig? 
Hermann Kutzer: Ein sehr wichtiger Teil 
ist Spass an der Sache. 

Du gibst bei der Erwachsenenbil
dung in Schaan Inline-Kurse. Sind 
diese für Anfänger und für Fortge
schrittene? 
Die Kurse, die ich anbiete, sind nur für «Er
wachsene-Anfänger», denn ich glaube, 
dass es die Kinder untereinander am bes
ten lernen. 

Was zeigst Du bei den Kursen? 
Gezeigt werden verschiedene Bremstech
niken. Das richtige Fallen während der 

Fahrt, sowie Gleichgewichtsübungen. 
Grundsätzlich ist aber zu sagen, dass die 
Teilnehmerinnen selbst bestimmen kön
nen, was sie lernen möchten. 

Wird die Ausrüstung zur Verfügung 
gestellt? 
Nein! Die komplette Ausrüstung, dazu 
gehört der Helm, Handgelenk-, Ellbogen-
sowie Knieschoner, sind Sache des 
Schülers. 

Gibt es Grundprinzipien, 
die beim Skaten unbe
dingt beachtet werden 
müssen? 
Ich glaube, dass es wichtig 
ist, dass jeder seine eigenen 
Grenzen selbst erkennen 
kann und muss. 

Man sollte darauf achten, dass es auch ver
schiedene Bremssysteme gibt. Lieber ein 
bisschen mehr Geld ausgeben, der Spass ist 
bestimmt grösser. 

Was für Bremssysteme gibt es 
denn? 
Es gibt Hersteller, die beispielsweise den 
konventionellen «Gummi-Puffer» anbie
ten, andere wiederum benützen verschie
dene Mechanismen. Ich möchte mich nicht 
auf ein bestimmtes System festlegen. Am 
besten beraten lassen! 
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Von Jahr zu Jahr gibt es 
raffiniertere und tech
nisch ausgereiftere 
Inliner auf dem 
Markt. Was ist beim 
Kauf wichtig? 
Jeder empfindet einen 
Skateschuh anders. 
Auf  alle Fälle muss er 
aber bequem sein. 

u nd  
a n h a l t e n  

H/g p//f 
schgefahr! 

i m m e r  

B el *g  -

k ö n n e n  
Fahre 
Rut<. 

F a h r e  ssrF * " * •  » « • *  ÄS"», ÄS8"«* ^ 

Hast Du eine 
Marke, die Du 
e m p f e h l e n  
kannst? 
Nein, aber die Be
ratung im Fachge
schäft sollte un
umgänglich sein. 
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Was ist der 
terschied zwi
schen Fun-, 
Aggressiv-  und 
Downhill-Skating? 
Beim Aggressiv-Skaten 

gibt es Wettbewerbe 
und der Fun-Skater ist 
eher der «Feierabend-
Typ». Beim Downhill-
Skating wird eine abge
sperrte Bergstrasse hinun

ter gedonnert. Doch dies ist nur 
für geübte Skater. Sicher noch 
neu bei uns ist das Offroad-Ska-
ting, eine Art Mountain-Bike auf 
Inn-Liner. 

Wo bist Du beim Skaten an
zutreffen? 
Eigentlich überall. Ein Tipp: Im 
innerschweizerischen Sattel ist 
der grösste Rollerpark Europas 
mit Top-Ausrüstung auf 7000 
Quadratmetern. Infos unter: 
041 / 8 3 5  10 53. 

«Ein wicht iger  Teil be im Skaten ist 
Spass an der Sache», unterstreicht 
Hermann Kutzer, der  be i  der Erwach
senenbildung Inl ine-Kurs erteilt. 


